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BERATUNG

ERZIEHUNGSBERATUNG 
(gemäß § 28 SGB VIII in Verbindung mit §§ 17, 18, 41 SGB VIII) rich-
tet sich an Eltern, sonstige Erziehungsberechtigte, Familien und 
junge Menschen mit dem Ziel, individuelle und familienbezogene 
Probleme zu bewältigen. Im Jahr 2024 erreichten wir in diesem Be-
ratungsfeld 1306 Menschen in 561 laufenden Fällen. In den 432 neu 
begonnenen Fällen betrug die Wartezeit zwischen Anmeldung und 
Erstgespräch im Durchschnitt 26 Tage. In 295 (68 %) der neu begon-
nenen Fälle fand das Erstgespräch innerhalb eines Monats nach 
Anmeldung statt. In den 561 laufenden Fällen fanden im Jahr 2024 
insgesamt 1882 Beratungsgespräche statt, davon 1805 (96 %) im 
persönlichen Kontakt und 77 (4 %) telefonisch, videogestützt oder 
per E-Mail. Die 432 abgeschlossenen Beratungsfälle umfassten 
über die gesamte Falllaufzeit 2072 Beratungsgespräche, das ent-
spricht durchschnittlich 4,8 Gesprächen pro Fall. 

Hauptanlässe für Erziehungsberatung 

In der Erziehungsberatung begegneten uns 2024 immer wieder 
stark belastete Kinder und Jugendliche. Die Folgen der Corona-Pan-
demie und anderer globaler Krisen in Kombination mit persönlichen 
Krisen, wie Trennung der Eltern oder Schulproblemen, führen dazu, 
dass Kinder und Jugendliche so in Verunsicherung geraten, dass sie 
sich dem Alltag mit seinen altersentsprechenden Entwicklungsauf-
gaben nicht mehr gewachsen fühlen. Parallel dazu geraten auch  
Eltern in Hilflosigkeit und brauchen einen unterstützenden Rahmen, 
um in ihre elterlichen Kompetenzen zurückzufinden. 

PAAR- UND LEBENSBERATUNG richtet sich sowohl an 
Paare als auch an Einzelpersonen im Erwachsenenalter, die sich in 
Beziehungskrisen, bei gesundheitlichen oder beruflichen Proble-
men oder mit Sinn- und Lebensfragen an uns wenden. Im Jahr 2024 
erreichten wir in diesem Beratungsfeld 184 Menschen in 137 lau-
fenden Fällen. In den 96 neu begonnenen Fällen betrug die War-
tezeit zwischen Anmeldung und Erstgespräch im Durchschnitt 29 
Tage. In 58 (60 %) der neu begonnenen Fälle fand das Erstgespräch 
innerhalb eines Monats nach Anmeldung statt. 

In den 137 laufenden Fällen fanden im Jahr 2024 insgesamt 461 Be-
ratungsgespräche statt, davon 442 (96 %) im persönlichen Kontakt 
und 19 (4 %) telefonisch, videogestützt oder per E-Mail. Die 100 im 
Jahr 2024 abgeschlossenen Beratungsfälle umfassten über die ge-
samte Falllaufzeit 456 Beratungsgespräche, das entspricht durch-
schnittlich 4,6 Gesprächen pro Fall. 

Hauptanlässe für Paar- und Lebensberatung

SCHWANGERSCHAFTSBERATUNG richtet sich an 
Paare, schwangere Personen und junge Eltern mit Kindern unter 
drei Jahren. In diesem Beratungsfeld fanden 2024 in 174 laufenden 
Fällen 486 Beratungsgespräche und 220 telefonische Informations-
kontakte statt. Von den 486 Beratungsgesprächen erfolgten 441 
(91 %) im persönlichen Kontakt, 41 (8 %) telefonisch und 4 (1 %) per 
E-Mail. Von den 486 Beratungsgesprächen fanden 285 (59 %) im 
Einzelsetting, 158 (33 %) im Paarsetting und 43 (9 %) Gespräche mit 
einer anderen Begleitperson statt. 

Hauptanlässe für Schwangerschaftsberatung 

In der Schwangerschaftsberatung wurde besonders sichtbar, wie 
sehr junge Familien unter Druck stehen, den Anforderungen auf  
allen Ebenen gerecht zu werden. Familiäre Umbrüche, wie z. B. nach 
einer Geschwistergeburt, stellen die Qualität der Beziehungen der 
einzelnen Familienmitglieder zueinander auf den Prüfstand. Um an 
diesen Krisen wachsen zu können, benötigen sie verlässliche Struk-
turen, beispielsweise bei der Kinderbetreuung, aber auch gegensei-
tiges und gesellschaftliches Verständnis für ihre herausfordernde 
Situation.

PRÄVENTION 

OFFENE SPRECHSTUNDEN
•	 Sprechstunden für Eltern und Erzieher*innen in den  

kooperierenden Familienzentren
•	 Sprechstunden zum Thema „Trennung, Scheidung & Umgang“ im EBZ

GRUPPENANGEBOTE
•	 Elterncafé für Eltern von Kindern und Jugendlichen in der Pubertät

ELTERNTRAININGS
•	 Elterntraining „Trennung meistern, Kinder stärken“ für Eltern  

nach Trennung oder Scheidung
•	 Elterntraining „Elterliche Präsenz“ für Eltern von Kindern im Schulalter

VORTRÄGE &  
INFORMATIONSVERANSTALTUNGEN
•	 Elternangebote in den kooperierenden Familienzentren  

zu vielfältigen Erziehungsthemen, z. B. Autonomieentwicklung,  
Übergang Kita-Schule, kindliche Sexualentwicklung u.v.m.

•	 Elternangebot im Grünen Café in Ennepetal zum Thema  
Autonomieentwicklung

•	 Besuch der Zwergengruppe in Ennepetal

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
•	 „KreativBühne für Alle“ im Rahmen der Woche der seelischen Gesundheit
•	 Aktionsstand „Kinderrechte“ in Ennepetal anlässlich des  

Weltkindertags 

FACHBERATUNG & SUPERVISION  
FÜR FACHKRÄFTE ANDERER EINRICHTUNGEN
•	 Fachberatung im Kinderschutz nach § 8a SGB VIII  

für Evangelische Kindertagesstätten
•	 Fachberatung zum Thema Schuldistanz für Eltern, Schüler*innen  

und Lehrkräfte
•	 Kollegiale Fallberatung für Erzieher*innen, Kita-Leiter*innen und  

Tagespflegepersonen

FORTBILDUNGEN FÜR FACHKRÄFTE  
ANDERER EINRICHTUNGEN
•	 Fortbildungen für Erzieher*innen in den kooperierenden Familienzentren 

zu den Themen Tod & Trauer, Bindung, Kinderschutz, Elterngespräche 
führen sowie Trennung & Scheidung

•	 Fortbildungen für Erzieher*innen aller Kindertagesstätten im südlichen 
Ennepe-Ruhr-Kreis zu den Themen Resilienz und Elterngespräche führen

•	 Fortbildungen für Schulsozialarbeiter*innen, Lehrkräfte und  
Schulleitungen in Kooperation mit dem Schulreferat der Evangelischen 
Kirchenkreise Hattingen-Witten und Schwelm zu den Themen  
Resilienz und Schuldistanz 

VERNETZUNG

KOOPERATIONSVEREINBARUNGEN & 
REGELMÄSSIGE KOOPERATIONSTREFFEN 
•	 Jugendämter und Allgemeine Soziale Dienste der Städte Ennepetal, 

Schwelm, Gevelsberg und Sprockhövel
•	 26 Familienzentren in unterschiedlicher Trägerschaft
•	 Regionale Schulberatungsstelle des Ennepe-Ruhr-Kreises
•	 Schulsozialarbeiter*innen im südlichen Ennepe-Ruhr-Kreis
•	 Sozialpsychiatrischer Dienst und Pro Familia (Kizz)
•	 Familiengericht Hattingen

ANLASS- & PROJEKTBEZOGENE  
KOOPERATIONEN 
•	 Evangelische Stiftung Loher Nocken
•	 Ökumenische Beratungsstelle ZeitRaum und  

Evangelische Beratungsstelle SichtWeise in Hagen
•	 Evangelische Erwachsenenbildung Ennepe-Ruhr
•	 GESINE Frauenberatung.EN
•	 Suchthilfe der Caritas Ruhr-Mitte in Schwelm und Hattingen
•	 Psychologische Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche 

des Ennepe-Ruhr-Kreises
•	 Kinderärzt*innen, Gynäkolog*innen, Familien-Hebammen  

und Babybesuchsdiensten im südlichen Ennepe-Ruhr-Kreis

FACHLICHE UND FACHPOLITISCHE 
GREMIEN & ARBEITSKREISE  
•	 Kreissynodalvorstand des Ev. Kirchenkreises Schwelm
•	 Konferenz der Leitungen der Beratungsstellen in der EKvW
•	 Netzwerk Kinderschutz Sprockhövel
•	 AG 78 Ennepetal: AG Kinderschutz
•	 AG 78 Ennepetal: AG Beratung, Prävention und Frühe Hilfen /  

Gemeinsam im Blick
•	 AG 78 Schwelm: AG Netzwerk Frühe Hilfen
•	 Netzwerk Frühe Hilfen Sprockhövel
•	 Netzwerk Frühe Hilfen Gevelsberg
•	 Runder Tisch Psychische Gesundheit EN-Südkreis
•	 Runder Tisch EN gegen Gewalt an Frauen und Häusliche Gewalt
•	 AK Schulabsentismus
•	 AK SKB des Ennepe-Ruhr-Kreises
•	 AK SKB der Diakonie Rheinland-Westfalen-Lippe

GRÜNDE FÜR DIE BERATUNG
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Olaf Thane
Diplom-Sozialarbeiter
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Teamassistentin

Claudia Engstfeld
Teamassistentin
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ENTWICKLUNGEN IM EBZ 

NEUES GRUPPENTRAINING 

Anfang 2024 fand unter dem Titel „Trennung meistern – Kinder 
stärken“ erstmals das Gruppentraining für Eltern nach Trennung 
oder Scheidung im EBZ statt. Sechs Elternteile trafen sich an sechs 
Abenden in 14t-ägigen Abständen, jeweils dienstags von 17 Uhr bis 
20 Uhr. Sabine Sowa und Olaf Thane, Berater*innen des EBZ, beglei-
teten die Gruppe.

Das Elterntraining zielt darauf ab, Eltern in hochstrittigen Tren-
nungskonflikten zu unterstützten, die Situation zu bewältigen und 
neue Lösungen zu finden. Die Eltern lernen, aus der Achterbahn 
der Gefühle und den Konflikten auszusteigen, wieder gut für sich zu 
sorgen und neue Handlungsmöglichkeiten in der Kommunikation 
zu entdecken. Sie nehmen gemeinsam die Bedürfnisse und Gefühle 
ihrer Kinder in den Blick. Neue Impulse helfen ihnen, die Eltern-
schaft trotz Trennung weiterhin positiv zu gestalten und zu erleben.

In Gesprächen und mit Übungen entwickelten die Teilnehmer*innen 
Lösungen für herausfordernde Situationen und füllten nach und 
nach ihren „Werkzeugkoffer“. Das Besondere an dem Training war, 
dass die Elternteile sich ab dem ersten Termin in hohem Maße ge-
genseitig stärkten und unterstützten. Inputs der Berater*innen, 
beispielsweise zu dem kindlichen Trennungserleben und den Mög-
lichkeiten der Eltern, den Kindern trotz Trennung die Eltern zu sein, 
die sie brauchen und verdienen, rundeten das Gruppentraining ab.
Die Rückmeldungen der Teilnehmer*innen waren überwältigend. 
Alle Elternteile zeigten sich zufrieden mit dem Kurs und gaben an, in 
dem Elterntraining die Hilfe bekommen zu haben, die sie erwartet 
haben – teilweise bewerteten sie die Erwartungen sogar als über-
troffen. Insbesondere der Austausch untereinander wurde sehr 
geschätzt. Nicht zuletzt aufgrund dieser positiven Resonanz wird 
das Elterntraining „Trennung meistern – Kinder stärken“ zukünftig 
regelmäßig im EBZ angeboten.

PERSONELLE VERÄNDERUNG

Im Sommer 2024 verabschiedeten wir unsere langjährige Mitarbei-
terin Kathrin Reichel-Schultz. Wir wünschen ihr alles Gute für die 
Zukunft und hoffen, dass sie in ihrem neuen Kapitel erfolgreich und 
glücklich ist. Als neue Kollegin begrüßten wir im Herbst Diana Ibach 
und freuen uns auf die Zusammenarbeit.

AUSBLICK AUF 2025

Am 21.02., 23.05., 29.08. und 21.11.2025 laden unsere Beraterinnen 
Silke Sessinghaus und Elisabeth Kersken herzlich ein, über Fragen  
rund um das Thema Schwangerschaft, Geburt und die ersten  
Lebensjahre in den Austausch zu kommen. Weitere Informationen 
finden sich auf unserer Homepage.

ÜBER UNS 
Das Evangelische Beratungszentrum (EBZ) ist eine Einrichtung des 
Evangelischen Kirchenkreises Schwelm. Als integrierte familien- 
orientierte Beratungsstelle bieten wir seit 1966 Erziehungsberatung 
(gemäß § 28 SGB VIII) sowie Paar- und Lebensberatung für die Men-
schen im südlichen Ennepe-Ruhr-Kreis an. Seit 2001 gehören aus-
serdem die Schwangerschaftskonfliktberatung (gemäß §§ 5 und 6  
SchKG), die allgemeine Schwangerschaftsberatung, die Frühen Hil-
fen sowie Paar- und Sexualberatung (gemäß § 2 SchKG) für Men-
schen im gesamten Ennepe-Ruhr-Kreis zu unserem Angebot.
Als evangelische Einrichtung verstehen wir unsere Arbeit im Sinne 
der Nächstenliebe. Jeder Mensch, unabhängig von Alter, Geschlecht, 
sexueller Orientierung, Herkunft, Glaube und Weltanschauung, ver-
dient es, in der Not Unterstützung zu erfahren und ist bei uns will-
kommen.
Unsere Beratung basiert auf dem systemischen Ansatz und geht da-
von aus, dass Probleme nicht isoliert entstehen, sondern im Kontext 
von Beziehungen und Umständen. Die Berater*innen unterstützen 
Ratsuchende dabei, festgefahrene Muster zu erkennen und ihre  
individuellen Stärken zu nutzen, um neue Lösungen zu entwickeln. 

FINANZIERUNG UND SPENDEN

Finanziert wird das EBZ aus Mitteln des Evangelischen Kirchen-
kreises Schwelm, der Südkreiskommunen Ennepetal, Gevelsberg, 
Schwelm und Sprockhövel, des Landes NRW und im Bereich der 
Schwangerschaftsberatung auch durch den Ennepe-Ruhr-Kreis. 
Zusätzliche Unterstützung erhalten wir durch Kollekten in den  
Kirchengemeinden und Spenden. Wir freuen uns über Ihre Spende!
KD-Bank: IBAN DE67 3506 0190 2001 2730 20 / BIC GENODED1DKD 
Stichwort: Förderung des EBZ

DAS TEAM 
Im multidisziplinären Fachteam des EBZ sind die 
Fachrichtungen Psychologie, Sozialpädagogik / Sozial- 
arbeit, Erziehungswissenschaften, Heilpädagogik und 
Rehabilitationspädagogik vertreten.
Alle Berater*innen haben Zusatzqualifikationen in  
Systemischer Beratung oder -Therapie, einzelne au-
ßerdem in Hypnotherapie, Kinder- und Jugendlichen-
therapie sowie Theaterpädagogik. 

EVANGELISCHES BERATUNGSZENTRUM  
 
Birkenstraße 11  |  58256 Ennepetal
Telefon 02333 60 97 0  |  Fax  60 97 111
info @ evangelisches-beratungszentrum.de
www.evangelisches-beratungszentrum.de
 
NEBENSTELLE  NIEDERSPROCKHÖVEL
Hauptstraße 8 a  |  Telefon 02333 60 97 0
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über die gesamte Falllaufzeit 2072 Beratungsgespräche, das ent-
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dass Kinder und Jugendliche so in Verunsicherung geraten, dass sie 
sich dem Alltag mit seinen altersentsprechenden Entwicklungsauf-
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•	 Jugendämter und Allgemeine Soziale Dienste der Städte Ennepetal, 

Schwelm, Gevelsberg und Sprockhövel
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•	 Konferenz der Leitungen der Beratungsstellen in der EKvW
•	 Netzwerk Kinderschutz Sprockhövel
•	 AG 78 Ennepetal: AG Kinderschutz
•	 AG 78 Ennepetal: AG Beratung, Prävention und Frühe Hilfen /  

Gemeinsam im Blick
•	 AG 78 Schwelm: AG Netzwerk Frühe Hilfen
•	 Netzwerk Frühe Hilfen Sprockhövel
•	 Netzwerk Frühe Hilfen Gevelsberg
•	 Runder Tisch Psychische Gesundheit EN-Südkreis
•	 Runder Tisch EN gegen Gewalt an Frauen und Häusliche Gewalt
•	 AK Schulabsentismus
•	 AK SKB des Ennepe-Ruhr-Kreises
•	 AK SKB der Diakonie Rheinland-Westfalen-Lippe

GRÜNDE FÜR DIE BERATUNG

Schulische und
berufliche Probleme

Entwicklungsauffälligkeiten
und seelische Probleme

Auffälligkeiten im Sozialverhalten

Problemlagen 
der Eltern

Eingeschränkte 
Erziehungskompetenz

Familiäre Konflikte

8 32

11

17 26

5

Gefährung des 
Kindeswohls (1)

Unzureichende 
Förderung / Betreuung (0,1)

%
PROBLEMSCHWERPUNKTE 
UND BERATUNGSANLÄSSE PAAR- & LEBENSBERATUNG

Probleme mit/in 
Sozialisationsinstanzen (2)

Probleme in 
Ehe und Partnerschaft

Probleme mit eigener 
Gesundheit / Erleben / Verhalten

27

30
18

Probleme im Familiensystem

Probleme der 
besonderen Lebens-

umstände/-erfahrungen

23

%

PROBLEMSCHWERPUNKTE 
SCHWANGERSCHAFT, PAARE & JUNGE FAMILIEN

Sonstiges

Geburt eines Kindes 

25

25
19

Sexualität und 
Partnerschaft

Schwangerschaft 

20

Familienplanung / 
Kinderwunsch / Verhütung

6

Schwangerschaftskonflikt

%
5


